
AUERBACH - Als falsch bezeichnet Bür-
germeister Joachim Neuß Angaben,
die jüngst in einem Leserbrief zum
Thema „Kleintierpraxis Hohe Tanne“
gemacht wurden. Damit seien ein
weiteres Mal falsche Angaben verbrei-
tet worden, erklärt er in einer Stel-
lungnahme. Das Thema Kleintierpra-
xis ist nach einer Sitzung des Stadt-
rats vom örtlichen Bund Naturschutz
und einer Bürgerinitiative um Ger-
trud Burger aufgegriffen worden.

Als unrichtig bezeichnet es Neuß,
dass durch das aktuelle Verfahren
der Paragraf 35 der Bayerischen Bau-
ordnung ausgeschaltet werde.
„Anders als von der Autorin behaup-
tet, hätte das Bauvorhaben trotz der
Lage im Außenbereich auch im Rah-
men eines klassischen Baugenehmi-
gungsverfahren abgewickelt werden
können – und dabei durchaus Aus-
sicht auf Genehmigung gehabt“,
erklärt der Bürgermeister.

Dennoch hätte die Stadt im Einver-
nehmen mit den Bauwerbern das
wesentlich zeitaufwändigere und
kostenintensivere Verfahren der Bau-
leitplanung vereinbart. „Nur durch
diese Vorgehensweise ist nämlich
gewährleistet, dass alle Ämter und
Behörden sowie die Bevölkerung
aktiv beteiligt werden und entspre-
chende Stellungnahmen hinrei-
chend gewürdigt werden.“

Des Weiteren handelt es sich bei
der geplanten Zufahrt nicht, wie dar-
gestellt, um einen Wanderweg, son-
dern um einen klassischen Flur- und

Waldweg, über den auch die anderen
Bestandsanwesen dort erschlossen
werden.

Neuß sieht in dem Brief Falschdar-
stellungen. Als „befremdlich“ wertet
er, dass sich die Autorin als Auerba-
cherin ausgibt. „Tatsächlich ist die
Schreiberin nicht in Auerbach gemel-
det, versucht aber als Ortsfremde Ein-
fluss auf unsere Geschicke auszuü-
ben und eine positive Entwicklung
für unsere Stadt und unsere Bürgerin-
nen und Bürger zu verhindern.“
Dabei schrecke sie nicht vor Mutma-
ßungen gegenüber fachkundigen Bür-
gern zurück und unterstellt den Ver-
antwortlichen in Verwaltung und

Stadtrat, dass Argumente ungeprüft
übernommen würden. „Dies weise
ich hiermit entschieden zurück“,
betont Neuß.

Die medizinische Versorgung sei –
wie allgemein bekannt – gerade im
ländlichen Raum eine besondere Her-
ausforderung, nicht nur im ärztli-
chen und zahnärztlichen Bereich,
sondern auch in der Tiermedizin.
„Bei dem aktuellen Vorhaben zeigt
sich ein junges Paar bereit zu investie-
ren und diese Versorgung hier in
Auerbach sicherzustellen. Im nahen
Umkreis wurden jüngst Praxen aufge-
löst und weitere aus Altersgründen
vermutlich in nicht allzu ferner

Zukunft aufgegeben. Für unsere Bür-
gerinnen und Bürger in Auerbach
würde dies dann bedeuten, dass sie
zur Behandlung ihrer Tiere nach Bay-
reuth, Sulzbach, Amberg oder noch
weiter fahren müssten.“

Dies wäre ganz sicher ökologisch
noch deutlich unsinniger wie so
manch pauschale Annahmen zu
Natur- und Umweltschutz. „Selbst-
verständlich werden wir aber auch
bei diesem Vorhaben, gemeinsam
mit der Naturschutzbehörde und wei-
teren zuständigen Ämtern, diese
Aspekte sorgsam beachten.“

Nicht beirren von den Aussagen
des Bürgermeisters lässt sich hinge-
gen Gertrud Burger, die Vorsitzende
des Bund Naturschutz und – wie sie
selbst schreibt – Hauptinitiatorin der
Bürgerinitiative gegen das Bauvorha-
ben Hohe Tanne. Erneut hat sie Mit-
teilungen an die Medien der Region
verschickt. Es gehe um den Schutz
der überregional beliebten Land-
schaft bei der Hohen Tanne in Auer-
bach. Dem entgegen stünde eine
beantragte Flächenversiegelung für
ein Wohngebäude und ein Gebäude
für eine Tierarztpraxis, „die zwangs-
weise Verkehrslärm und verkehrsbe-
dingt viel Unruhe mit sich bringen
wird.“

Burger bleibt bei ihrer Auffassung:
„Es handelt sich um die Zerstörung
von artenreichen Lebensraum (Sie-
benschläfer, Rebhuhn, Fasan, Reptili-
en, Amphibien) und menschlichen
Erholungsraums.“  gr

AUERBACH - Musik verbindet. Unter
diesem Motto veranstaltete die Jäger-
kameradschaft ein Treffen der Jagd-
hornbläser. Ursprünglich als Land-
kreisbläsertreffen initiiert, konnte
diese coronabedingt in den vergange-
nen zwei Jahren nicht stattfinden.

Die Jagdhornbläsergruppen des
Landkreises Amberg-Sulzbach veran-
stalten im turnusmäßigen Wechsel
diese Treffen, diesmal war nach län-
gerer Pause Auerbach der Veranstal-
ter.

Landkreisübergreifend und auch
bezirksübergreifend waren musikali-
sche Jägerinnen und Jäger eingela-
den. Neben den Auerbacher Jagd-
hornbläsern waren auch Jagdhornblä-
sergruppen aus Amberg, Schnaitten-
bach und Hahnbach aus dem Land-
kreis Amberg-Sulzbach sowie Nach-
bargruppen aus Eschenbach (Land-

kreis Neustadt/Waldnaab) und Peg-
nitz (Landkreis (Bayreuth). Geblasen
wurde auf Jagdhörnern in den Stim-
mungen Parforce B oder Parforce Es,
sowie auf normalerweise auch bei
Jagden eingesetzten First-Pless-Jagd-
hörnern.

Das musikalische Programm sah
sowohl Einzelvorträge als auch
gemeinsame Vorträge vor. Im maleri-
schen Ambiente des Gasthauses
Hohe Tanne wirkten die jagdlichen
Töne besonders beeindruckend, so
die Jägerkameradschaft in einer Pres-
semitteilung.

Traditionelle Jagdsignale (die
auch heute teilweise noch bei Jagden
verwendet werden) gehörten ebenso
zum Repertoir wie anspruchsvolle
jagdliche Musikstücke. Die Auerba-
cher Gruppe präsentierte den „Auer-
bacher Jägermarsch“ , der als Erinne-

rung an die Auerbacher Bergmann-
stradition das Bergmannslied „Der
Steiger kommt“ sowie die jagdlichen
Elemente „Hirsch tot“ in Anlehnung
an das Auerbacher Umland mit Rot-
wildvorkommen und das „Wiesent
tot“ als Erinnerung an das „Ur“, den
Auerochsen, enthält.

Dieser Marsch wurde anlässlich
des 60-jährigen Bestehens der Auer-
bacher Jägerkameradschaft im Jahr
2012 von einem österreichischen
Komponisten im Auftrag des damali-
gen Vorsitzenden Dieter Möller kom-
poniert und vom Hornmeister überar-
beitet.

Gegen Abend, zu Beginn des Kon-
zerts, dirigierte der Auerbacher Horn-
meister Markus Toesko von einer
jagdlich geschmückten Kanzel aus
die Gemeinschaftsstücke „Auf zum
fröhlichen Jagen“, „Hubertus-

marsch“ und die „Hundefanfare“. In
seinen Grußworten erinnert der erste
Vorsitzende der Jägerkameradschaft
Auerbach, Reiner Thanner, an das
diesjährige 60-jährige Bläserjubilä-
um und gleichzeitig 70-jährige Beste-
hen der Jägerkameradschaft Auer-
bach e. V. Auf Grund der unsicheren
Planungslage hatte man sich dazu
entschlossen, kein größeres Fest zu
veranstalten. Er bedankte sich bei
den Musikgruppen für ihr Kommen
und lobte die gute Zusammenarbeit.
Als Ausblick bekundete die Schnait-
tenbacher Bläsergruppe, dass sie,
wenn möglich, gerne das nächste Blä-
sertreffen im kommenden Jahr veran-
stalten würde. Die Gäste konnten
den Klängen lauschen und mit den
Bläserinnen und Bläsern bei Bier und
Brotzeit den Abend gemütlich aus-
klingen lassen.  vnp

Zufriedene Kunden

AUERBACH - Cherry, der Spezialist
für Computer-Eingabegeräte, ist
stolz darauf, den Plus X Award 2022
für „Beste Kundenzufriedenheit“
erhalten zu haben. Mit dieser Aus-
zeichnung ehrt die Plus X Jury
Unternehmen, die unter Berück-
sichtigung der Qualität der Produk-
te und Dienstleistungen die höchs-
te Kundenzufriedenheit erreicht
haben, so das Unternehmen.

Um die Firmen mit den zufrie-
densten Kunden in Deutschland zu
ermitteln, befragte Plus X bundes-
weit mehr als 5000 Verbraucher

aller Geschlechter und sozialen
Gruppen im Alter zwischen 20 und
65 Jahren nach den Unternehmen,
mit denen sie in verschiedenen
Kategorien am zufriedensten
waren.

Die überwiegende Mehrheit der
befragten Verbraucher wählte Cher-
ry mit Sitz in Auerbach als ihr Lieb-
lingsunternehmen in Bezug auf
Kundenzufriedenheitsfaktoren wie
Qualität, Kundenservice, Innovati-
on sowie Benutzerfreundlichkeit,
Komfort, Verfügbarkeit und Liefer-
geschwindigkeit der Produkte,
heißt es in der Mitteilung des Unter-
nehmens weiter.  vnp

Das mehrfach prämierte Spit-
zenrestaurant Soulfood von Sterne-
koch Michael Laus (37) am Rat-
haus in Auerbach feiert in diesem
Jahr das zehnjährige Bestehen –
und ließ es sich vergolden. Dafür
sorgen in diesem Fall jedoch nicht
allein der Küchenchef und sein
vierköpfiges Team hinter den
Kulissen mit geschmackvollen
Kreationen, sondern die Werke
von Nordbayerns führendem
Restaurator Matthias Ehmann von
der Firma Form & Farbe Ehmann
GmbH aus Fürth.

Diese zieren den Innenbereich
der Feinschmecker-Oase (40 Sitz-
plätze) im Stadtzentrum durch
eine Wand- und Säulengestaltung
mit einzigartigen Goldlasuren.
„Das war der Höhepunkt unserer
umfangreichen Renovierungs-
und Umbauarbeiten. Bei den Gäs-
ten ist das bislang sehr gut ange-
kommen. Sie fragen, welcher
Künstler das so wunderbar hinbe-
kommen hat“, erzählt Mitinhabe-
rin Christine Heß.

Doch das war nicht alles: In die
Decke wurde eine Gipskartonplat-
te mit eigenen Schallkammern ein-
gesetzt, im Anschluss mit Vlies
überzogen und schließlich mit
feinporösem Akustikspritzputz
stilvoll verputzt. „Die Geräuschku-
lisse ist seitdem deutlich gedämpf-
ter und der Gastraum wirkt nach
oben größer als er tatsächlich ist“,
betont die Gastronomin. Während
der Umsetzung der vierwöchigen
Maßnahme waren zwei bis vier
Mitarbeiter (Maler) von Form &
Farbe Ehmann vor Ort im Einsatz.
„Das Ergebnis ist ein Traum“,
befindet Restaurantleiterin Chris-
tine Heß.

Für den Meisterbetrieb für
Restaurierung und Kirchenmale-
rei ist es nicht der erste Auftrag in
Auerbach. In der Vergangenheit
wurden in der Spitalkirche und
der Pfarrkirche Johann Baptist
jeweils die Raumschale und der
Altar rekonstruiert.  vnp

Musik verbindet
JAGDHORNBLÄSER Gruppen aus Landkreis und Bezirk zu Gast bei einem Treffen in Auerbach.

Musik verbindet. Unter diesem Motto veranstaltete die Jägerkameradschaft Auerbach ein Treffen der Jagdhornbläser.
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IN WENIGEN ZEILEN BERICHTET

Bürgermeister spricht von Falschdarstellungen
KLEINTIERPRAXIS Joachim Neuß widerspricht Aussagen zum Thema Hohe Tanne. Bund Naturschutz davon unbeeindruckt.
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